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SIA-Tagung, Zürich 
18. Juni 2013 

Klimawandel hat reale Auswirkungen 
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Quelle: Meshuggener403 (flickr)   
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Suffizienz-Weltbild 

– Grenzen des Wachstums bereits erreicht 

– Forderung nach «kluger Beschränkung der Ziele» (Hennicke, 2009) 

– Persönliche Entscheidungen gelten nicht 

– Städtebauliche Vision: Beschränkung von Wohnflächen und Mobilität 

à Individualismus vs. elitäre Vorgaben 
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Wird am richtigen Ort investiert? 

– Wohnen generiert 20 Prozent der 
Treibhausgasemissionen.  

– Vermieter können die Energieeffizienz 
der Wohnungen beeinflussen, nicht 
jedoch das Energieverhalten der 
Mieter. 

– Noch keine CO2-Abgaben auf 
Verkehrsträger.  

à Wie lassen sich am meisten 
Emissionen mit den geringsten Kosten 
einsparen? 

Treibhausgas-Emissionen nach Verursachern 
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Quelle: BAFU, 2009 
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Verzicht ist teuer 

-  Opportunitätskosten des Wohnflächenverzichts für einen typischen 
Haushalt 

 
 
 

- Stadt Zürich: Reduktion um 10% des Wohnraumkonsums verursacht 
Kosten von mind. 4,2 Mrd. Fr.  
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Zahlungsbereitschaft 
für Wohnraum 

Zersiedlung: ÖV ist Komplize 
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Quelle: wyssmax (flickr)   
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Verzerrungen bestehender Politiken abbauen 

– Beispiel Mobilität 

– ÖV: nur ca. 50 % der Kosten werden von den Nutzern getragen. 

– Pendlerabzug in der Einkommenssteuer mit ca. 1,9 Mrd. bisher gleich 
gewichtig wie Kinderabzug (2,3 Mrd.) 

– Zwang zum Bau von Privatparkplätzen – gleichzeitig Dumping auf 
blauen Zonen. 
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Experiment Ölschock 1973 
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Quelle: USNA (flickr)   



17.06.13 

5 

Es gibt grünes Wachstum 
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Quelle: BFS, BAFU, eigene Berechnungen   
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Doppelte Dividende der Dichte 

– Einfluss der Dichte auf Klimakennzahlen  
wichtiger als 

– Qualität des Gebäudebestandes 

– Einkommensniveau 

– politische Einstellung 

– ÖV-Erschliessungsgrad 

 

– Städte sind «grüner» als ländliche Gebiete 

– Nutzen der Dichte: Agglomerations- 
erträge  (Avenir Suisse, 2007) 
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Fazit 

– Suffizienz als pessimistische Vision der Gesellscha 
 
– Suffizienz unterschlägt die Kosten der Abstinenz 
 
– Besser bestehende  Verzerrungen abbauen 
 
– Der effizienteste Weg zur Reduktion der CO2-Emissionen führt über eine 

Besteuerung (und nicht über eine «Energiewende»  à la D). 

– Nutzen der Dichte 
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  VIELEN DANK!   
www.avenir-suisse.ch 
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